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Direftion : ©rte».

fësfdjetttt je ®onnes3tagS unb îoftet pet ©entefSet g-'c. 8.60, pet ^aljt gt, 7. 20

Snfetate 20 ®t2. per etnfpaltige tjtetttjeite, bei größten lufttäges
entfptedjenben Sfebait

3»vi4|, >«* 27, $t»*U 1916.

l®SllâSlS»!îfll7lliîfl « @*<«#8«» "»ttfii «tu«, nmô be« Rimmel fe«bet!
§pUIIJlUf{Jlltfy « UnbttttgeS erträgt ïetn ebleö $erj.

Bau-Cbroiik.

SaapoHâclït^e Se»U!t>
8»Mße» öer ©tabt 8Sridj
würben am 18. Stpril für
foïgenbe Sauprojeïîe, teil«
roetfe unter Sebtngungen, er«
teilt: 3f. 3t. 3Irter, 3lrcï)iteft,

für einen Umbau beS fpaufeS SBaaggaffe 7, 8üridf) 1;
QmmobiHengenoffenfdiaft Stene für einen Umbau Sflefcger«

gaffe Dir. 3, gündj 1; ®. 8*' Slrc^iteît, für einen

©dbuppen an ber ©Wfelbftraße, 8üri$ 3 ; 3t. ©aßmann
in Dbergtatt für eine ©infrtebung $arbfir. 7, tfürirf) 5 ;

©tabt 3ürid) für eine Waga§inunttrtofl«ung un Straßen,

batjnbepot an ber £arbturmftraße, Rflnà 5; ß. Knell

fût 93etlätiactung bet SSetcinba cini «paufe ©cgatijaaet-
ftraße 21, Rûricb 6; @b. ©djeurer für etn Sorbad)

©e^afffauferftraße 119, ßüric^ 6; Sb\ ©imon für 3tn=

bauten am ßaufe ©olberftraße 101, 8ö*td) 7 ; StnbreaS

ßaaS für ©rftetlung eines Sid)ifct)ad)te§ tm Sorgarten
beS ^aufeS äßagnergaffe 16, 8fai$ 8.

©er 9ten®ö» öer RettttaUitöltotJjc! in
bem SlmtSfyauSplajj neben ber 9ßt;ebiger£ird)e tft bereits

tüchtig forigef^ritten, fo baß in furjer 8elt Katami«
tät in ben jfirdfjerifdjen Sibliotßeüen, oorab in ber ©tabt«

bibtiotfyet, aber aud) in ber KantonSbibliotfyeï, mo ble

UntertunftSoertfältniffe feit ^fal;ïetr unhaltbar geworben

ftnb, abgeholfen werben wirb, ©er ftaiilidfe Sau, ber
in ber Sähe ber §od)fdE)uten liegt, unb ben Sorteil be=

übt, bireît an bie KantonSbibltoiljeï, bte fid) in ben
Säumen ber ißrebigextirdje befinbet, angebaut ju fein,
wirb betanntttd) gemetnfdjafttlct) non Kanton unb ©tabt
erfteüt. ©er Staat überläßt ber 8«"l^al6ibliotbet als
einer öffentlichen Stiftung ba§ ©tjor ber Kirdfe nnb
leitet beffen Umbau, ©le Saupläne, bie nom tantonaten
§od)bauamt h^Seftettt würben, feßen eine attfeitig ge«

fctjloffene Ütntage nor, bte fidj in mebrftödiger ©ebäube«
flucht längs ber brei einfaffenben päße unb Straßen
et fire dt, unb etnerfettS an ben Kirchturm, anberjeltS an
ba§ ©fjor anfcpeßt. 8« ber SJtitte beS ©ebäubegeolerteS
befinbet fid) ein großer £>of, an ben ber Sefefaal an«
flößt. Qn ben fwf, ber Kirche nnb Sau trennt, füljrt
eine 8»fat)rt. ©urd) Dberlidjt wirb für ben Sefefaal
eine günfiige Seleiuf)tung gewonnen, fo baß er woljl als
SJlufterfaal beS ©ebäubeS betrachtet werben îann. ©a§
f)auptgebäube fteßt an ber Seite gegen ben Springer-
platj tjin, unb ift burd) eine fcureijgretfenbe 9tu$fiattung
beS ©ingangeS gefennjetdjnet. ©Ine Freitreppe führt in§
Dodjparterre, wo um einen geräumigen Korribor fleh bie

SenuljungS« unb SerwaltuugSräume gruppleren. 3tb-
legeräume, ber große Sefefaal, bie SüdffetauSgabe, ber
Katalogfaal, baS 8iwme* für 8eUfd)riften unb bte Kanj=
leiert ber Siblloiljetbeamten jlnb bort »ereinigt worben.
©te Stnorbnung aller blefer Säume auf gleicher £öt)e
bebeutet einen großen Sorjug für ben ganzen Setrtcb.
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Direktion: Ks5m-Sâî«tz«sSN Geben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. KV, per Jahr Fr. ZV

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größere» Aufträge«
entsprechenden Rabatt

Zàîch, à Z7. April

WâàtàMâ ' Ertrage» muß man, was der Himmel sendet!
UWlMNWMU « Unbilliges erträgt kein edles Herz.

BaApMzeMchs VsWiM-
g«Age» der Stadt Zürich
wurden am 18. April für
folgende Bauprojekt«, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: I. A. Arter, Architekt,

für einen Umbau des Hauses Waaggasse 7. Zürich 1;
Jmmobiliengenossenschaft Biene für einen Umbau Metzger-

qasse Nr. 3, Zürich 1; H. Ziegler, Architekt, für einen

Schuppen an der Sihlfeldstraße, Zürich 3 ; A. Gaßmann
in Oberglatt für eine Einfriedung Hardftr. 7, Zürich 5 ;

Stadt Zürich für eine Magazinunterkellerung im Straßen-

bahndepot an der Hardturmftraße, Zürich 5; H. Krnll

für Verlängerung der Veranda am Hause Schanzaäer-

straße 31. Zürich 6; Ed. Scheurer für ein Vordach

Schaffhauserstraße 119, Zürich 6; M Simon für An-
bauten am Hauke Dolderstraße 191, Zürich 7 ; Andreas

Haas für Erfüllung eines Lichtschachtes im Vorgarten
des Hauses Wagnergasse 19, Zürich 8.

Ter Neà 6 der ZentraMSliothek w Zürich auf
dem Amtshausplatz neben der Predigerkirche ist bereits

tüchtig fortgeschritten, so daß in kurzer Zeit der Kalami-
tät in den zürcherischen Bibliotheken, vorab in der Stadt-
bibliothek, aber auch in der Kantonsbibliothek, wo die

Unterkunftsverhälinisse seit Jahren unhaltbar geworden

sind, abgeholfen werden wird. Der stattliche Bau, der
in der Nähe der Hochschulen liegt, und den Vorteil be-

sitzt, direkt an die Kantonsbibliothek, die sich in den
Räumen der Predigerkirche befindet, angebaut zu sein,
wird bekanntlich gemeinschaftlich von Kanton und Stadt
erstellt. Der Staat überläßt der Zentralbiblioihek als
einer öffentlichen Stiftung das Chor der Kirche und
leitet dessen Umbau. Die Baupläne, die vom kantonalen
Hochbauamt hergestellt wurden, sehen eine allseitig ge-
schlossene Anlage vor, die sich in mehrstöckiger Gebäude-
flucht längs der drei einfassenden Plätze und Straßen
erstreckt, und einerseits an den Kirchturm, anderseits an
das Chor anschließt. In der Mitte des Gebäudegeviertes
befindet sich ein großer Hof, an den der Lesesaal an-
stößt. In den Hof. der Kirche und Bau trennt, führt
eine Zufahrt. Durch Oberlicht wird für den Lesesaal
eine günstige Beleuchtung gewonnen, so daß er wohl als
Mustersaal des Gebäudes betrachtet werden kann. Das
Hauptgebäude steht an der Seite gegen den Zährinzer-
platz hin, und ist durch eine durchgreifende Ausstattung
des Einganges gekennzeichnet. Eine Freitreppe führt ins
Hochparterre, wo um einen geräumigen Korridor sich die

Benutzungs- und Verwaltungsräume gruppieren. Ab-
legeräume, der große Lesesaal, die Bücherausgabe, der
Katalogsaal, das Zimmer für Zeitschriften und die Kanz-
leien der Bibliolhekbeamten sind dort vereinigt worden.
Die Anordnung aller dieser Räume auf gleicher Höhe
bedeutet einen großen Vorzug für den ganzen Betrieb.



38 31Iufie. fdjlöds, $nsibto. »3eituüß („SJteifierblatt") Ar. i
Auf bas fpocljpartem folgen zwei Dbergefdjoffe mit ben
Räumen für bte ©pezialfammlungen, fowte für Ausfiel»
lungen unb Vorroeifungen, betrübet ftnb unter bem hohen
®acf|e noch zwei wettere ©efthoffe oorgefehen. ©er
glügei an bet Mühlegaffe, hoffen §oc|parterteräume im
wefentllchen für VerwaltungSzwecfe befiimmt flnb, ift im
untetn ©efc|offe, mie in ben obéra ©toeïmerïen, mm
Vüchermagajin oorgefehen. ®et ginget an ber ©hör-
gaffe abet foß auSfc|ließttch SQödjex aufzunehmen haben,
ebenfo baS mit einem ganz neuen ©inbau oerfehene ©bor.
®ie Architektur beS ganzen ©ebäubeS ift einfach gehalten,
unb bum ift in jeber fünftdjt batauf bebaut gemefen,
ben Räumlichfeiten beS ganzen VaueS môgïièfi otel
natürliches Sicht zuzuführen.

»artfdjeS a»3 SögöenSwU (güttch). Aus ßanb»
werferfretfen fdjreibt man bem „Atizeiger oom yüridjfee" ;

„Ungeachtet einer fielen VeoölferungSzunahme wirb auch
baS yahr 1916 ber ©emeinbe SBäbenSwil feinen großen
tfuwathS an Neubauten bringen; fetbfi ble Reparaturen
werben auf baS Aßernotwenbigfie bef^ranft bleiben.
Äktre eS nun nicht möglich, baff baS längft projeftterte
AbfonberungShauS jum Kranfenafnl in Angriff
genommen werben fönnte, um baS barniebertieqenbe Vau»SÄ » beifügen. ®aS Alters»afpl bürfte ebenfalls eine Erweiterung erfahren, ba nicht

wâ ^«fnahw^gefuchen enifproeijen werben fann.
mimll ' r' ®1»ten jlnb zum größten SeilÄÄ^ ^ 5Heft würbe wohl
SftÇ«, ©emeinbe jebe ©icherfteßung übernehmen.Selber ftnb immer noch feine Ausfielen oorhanben, baßinnert geraumer Sett bie profeftterten Valpbauten (Valut.
hoferweiterung unb zweites ©elelfe) in Angriff genommen
werben, fo baß bie AuSftdjten im Vaugewerbe fetneS»
wegS ïofcge fmb. ES ift fi^er, baß nach bem Kriege bie
Vaupretfe höher werben."

»aultches ass Krig»§ bei Supra. Srofe Kriegunb Steuerung fchreiten bei un§ bie öffentlichen Arbeiten
tüchttg oormörts. ®te gifchernbachoerbauung iftin ooßem ©ange, bie Vorarbeiten für bie3Kanaliat ton werben eifrig betrieben, bie ©runbbutfioer»»
^^J""9^ftftigt »ieie ©änbe unb auch im Straßen-ffifcnrXÎÂf«? bi Singriff genommen.

m nmriln es 4 J Li! ^enfaßs wieber erwachen
fcbaTt rmp't s£mul ^ feiner Siegen»

nßAWpv «liP t rrl es werben bort tn
nachfter Seit jwei ©halets errichtet werben.

rat WÄ?" ^ Sinmohnergemeinbe«
Stoff?!- f in® £?8® grtebhoffommiffion be=

fSnorrwpl t ^ JA' bie grtebhofantage Reifen.

r V»! » f.T' éenen SI. oon SIrj unb
genehmigen; 2. bie£X * ^ßeganlagen, Kanalifation, SBafferleitung,g orftung unb ©tnfrtebigung feien fofort, nach <2

2Sf »î"n ben ©emeinberat, in
«sûr

oon

Vcmwefêtt int ®fj»ïgat». (*Korrefpï Vor eittinpti
Monaten habe ichfyipen ausführlich über ein Jett
gr ben Vau eines ©tabthaufeS Tn *SoSbSS?
©er enorme fnbuftrieße Sluffchwung btefeS alten Vobew
Mütchens hat ein fotcheS öffentliches ©ebaube sumVebürfniS gemacht. Sangfam, langfam rücft bie ©ache
auch ihrer Verwirflichung entgegen. Vorlebten ©onntaq
hat bie Vcuntjipalgemelnbeoerfammlung bem ©emeinbe»
rat bte nötigen Vollmachten unb Srebite erteilt, um Die
Vorarbeiten für bas Ißrofeft au ble Çanb ju nehmen.
®a bie ßnanjieße Sage ber ©emeinbe triebt fehlest ift

unb bie ^aupitnbuftrie eines auSgcpi^neten ©angeS ftch

erfreut, fo ift Hoffnung oorhanben, baß baS problem
f^on in nâéfier Qcit feine befrkbigenbe Söfung finbe,
Momentan befdjäftigen ftch Vehörben mit ber ißlab'
frage, unb für bte ©tnljolung oon ©fijjen tc. finb eben'
falls fdhon Schritte getan worben.

Sin ber nömli^ett ©emeinbeoerfammlung würbe ber
Slnfauf eines günftig gelegenen VobenfontpiejeS für bie

©rfieüung eines permanenten Vauf^opfeS unb Sager«
planes für Vaumaterialien befcjjloffeti. ®er Kauf ift
etwas teuer; e§ mußten für bie 3312 umfaffenbe
gtac^e gr. 18,000, alfo per Duabratmeter gr. 5.42 be»

Phtt werben. ®a jeboch ba§ terrain innerhalb ber

Vaujone unb an gwei ausgebauten ©traßen Hegt, wirb
eS feinen SBert nicht oerlieren.

Sluch bie Vürgergemeinbe Slrbon hat ftch ktjter
®age mit öffentlichen Vauprojeften befaßt, ©o gebenft
fie ber DrtSgemeinbe baS ©erraln mefilicf) beS Rat»
haufeS unb beS ©emeinbeßaufeS abzutreten, um bort etne

öffentliche Slnlage mit Rafenplätjen unb ©çhattenbaumen

p erfielien. SÎuf bkfem y3la^e fol! bann auch
rnögli^ baS langft geplante ®enfmal für ben thur»
gauifchen VolfSmann ®h<""aSVomhaufer errichtet
werben, für welches bereits ein gonbS oon gr. 9000
oorhanben ift. Veoor jeboch bte erwähnte Slbtretung
beS fragli^en ©elänbeS ber Vürgergemehibe an bie DrtS«
gemeinbe perfeft wirb, muß bie leitete ein auSgearbei»
teteS iprojcf't für bie geplante Slnlage oorlegen. — ym
übrigen hat bie Vürgergemeinbe in ihrer legten ©itjung
ben Slnfauf eines ©lücfeS Sanb im ©eemooSrteb be»

fcljloffen jwccfS VerooHfiänbigung eines längs beS ©eeS

in ber Richtung nach RomanShorn angelegten SöegeS.
®ie am 15. Slpxit ftattgefunbene, zahlreich befuchte

Verfammlung ber ©chulgemeinbe © g n a ch hat nun
beßnttio Vef^luß gefaßt tn ©ac|en beS ©chulhauS»
baueS. ©S [tauben ihr z*w SBahl oter projette, jme!
fleinere mit nur einem Sehrfaal, SSohnung tc., unb zwei
größere mit zwei Seh^iwrnern unb Sehrerwohmtng ufw.
Mit gwetbrittelSmehrheit würbe grunbfätjliäj Ausführung
eines ber größeren ißrojefte beftf)loffen unb tn zweiter
Stbfiimmung baSjentge ber Architeftenfirma ©tärfle
& Renfer in Rorf^adh gewählt, ©leichseitig würbe
ber ©chuloorfteherfdhaft bezw. ber Vaufommiffion ein

Vaufrebit oon gr. 80,000 bewißigt. @S wirb nun un>
gefäumt mit bem Vau begonnen werben, ym bisherigen
alten @<f)uthauS wirb bie Arbeitsstile weiterbetrieben
unb bei Slnfießung einer zweiten Sehrfraft bte Sehrer»
Wohnungen aufs alte unb neue ©chulhauS oerteilt.

yn ber fantonalen yrrenanftatt Münfterlingen,
bie nun fäjon ein fleineS fiattlicheS ®orf für fid) bilbet,
ift wieber ein neues ©ebäube im Söerben begriffen. @S

ICoïMpB*imieB*te sarad abgedpehte, blasaki

Vereinigte Dnhtwerke A.-8.
ISisaatik sasad prasis ^«»zogen®

Jedes» Ar»t Im Eisest ia« Stahl
^altgîwalzti Oisi» BBd Stabtbindcr Iii Bi® mm

Ssblackenlreio Uerpackanssbandeisei.
^FssiSiS S»9>S35 S9b«elg, Isüdssawfdkisg Barr 1914. 6

W Must«, schwciz. Hmzdw. -Zeitn«ß („Meisterblatt")

Auf das Hochparterre folgen zwei Obergeschosse mit den
Räumen für die Spezialsammlungen, sowie für Ausfiel-
lungen und Vorweisungen, darüber sind unter dem hohen
Dache noch zwei weitere Geschosse vorgesehen. Der
Flügel an der Mühlegasse, dessen Hochparterreräume im
wesentlichen für Verwaltungszwecke bestimmt sind, ist im
untern Geschosse, wie in den obern Stockwerken, zum
Büchermagazin vorgesehen. Der Flügel an der Chor-
gaffe aber soll ausschließlich Bücher auszunehmen haben,
ebenso das mit einem ganz neuen Einbau versehene Chor.
Die Architektur des ganzen Gebäudes ist einfach gehalten,
und wan ist in jeder Hinsicht darauf bedacht gewesen,
den Räumlichkeiten des ganzen Baues möglichst viel
natürliches Licht zuzuführen.

Bsuliches Ms WàSwil (Zürich). Aus Hand-
werkerkreisen schreibt man dem „Anzeiger vom Zürichsee" -

„ungeachtet einer steten Bevölkerungszunahme wird auch
das Jahr 191L der Gemeinde Wädenswil keinen großen
Zuwachs an Neubauten bringen; selbst die Reparaturen
werden auf das Allernotwendigste beschränkt bleiben.
Ware es nun nicht möglich, daß das längst projektierte
Absonderungshaus zum Krankenasyl in Angriff
genommen werden könnte, um das darniederlieqende Bau-

/"'germaßen zu beschäftigen. Das Alters-asyl dürste ebenfalls eine Erweiterung erfahren, da nicht
Aufnahmsgesuchen entsprochen werden kann,

nâà '"r solche Bauten sind zum größten Teil
m- nâà v'Aàn. »«d für den Rest würde wohl^ pàsche Gemeinde ,ede Sicherstellung übernehmen.Leider sind nnmer noch keine Aussichten vorhanden, daßinnert geraumer Zeit die projektierten Bahnbauten (Bahn -

Hoferweiterung und zweites Geleise) in Angriff genommen
werden, so daß die Aussichten im Baugewerbe keines-
wegs rosige sind. Es ist sicher, daß nach dem Kriege die
Baupreise höher werden."

Bauliches aus KriSNs Hei Luzem. Trotz Kriegund Teuerung schreiten bei uns die öffentlichen Arbeiten

«ì^rts. Die Fischernbachverbauung istin vollem Gange, die Vorarbeiten für dieZKanali-ation werden eifrig betrieben, die Grundbuchver-
^'ssunsi beschaftigt viele Hände und auch im Straßen-
Die n

^ Arbeit in Angriff genommen.
^ malten

st scheint ebenfalls wieder erwachen
sàstà'i ânnlA bat auf seiner Liegen-

näiststev à»t^ lî. ?^ uft, und es werden dort in
nächster Zeit zwei Chalets errichtet werden.

rat
w Ölten. Der Einwohnergemeinde-

sàà ì? Friedhofkommiffion be-

bard Nv«là-nî ^ ^ die Friedhofanlage Meisen-

M
^ ^ Herren A. von Arx und

Pläne zu genehmigen; 2. die
Ansän ^ die Weganlagen, Kanalisation, Wasserleitung,Aus orstung und Einfriedigung seien sofort, nach Gut-

Amnff m^nà-n"^ ^ durch den Gemeinderat. in

BmZ (u7à^ à N-ch.«,-I--di.

Bauwesen im Thmgau. (*Korresv) Bar einia-nMonaten habe ichjJhnen ausführlich über ein VrwektM den Ban eines Stadthauses Vn Arbon ^Der enorme industrielle Aufschwung dieses alten Boden-
ftestädtchens hat ein solches öffentliches Gebäude zumBedürfnis gemacht. Langsam, langsam rückt die Sache
auch ihrer Verwirklichung entgegen. Vorletzten Sonntag
hat die Mumz,palgemeindeversammlung dem Gemeinde-
rat die nötigen Vollmachten und Kredite erteilt, um die
Vorarbeiten für das Projekt an die Hand zu nehmen.
Da die finanzielle Lage der Gemeinde nicht schlecht ist

und die Hauptindustrie eines ausgezeichneten Ganges sich

erfreut, so ist Hoffnung vorhanden, daß das Problem
schon in nächster Zeit seine befriedigende Lösung finde.
Momentan beschäftigen sich die Behörden mit der Platz-
frage, und für die Einholung von Skizzen zc. sind eben-

falls schon Schritte getan worden.
In der nämlichen Gemeindeversammlung wurde der

Ankauf eines günstig gelegenen Bodenkomplexes für die

Erstellung eines permanenten Bauschopfes und Lager-
Platzes für Baumaterialien beschlossen. Der Kauf ist
etwas teuer; es mußten für die 3312 umfassende
Fläche Fr. 13.000, also per Quadratmeter Fr. 5.42 be-

zahlt werden. Da jedoch das Terrain innerhalb der

Bauzone und an zwei ausgebauten Straßen liegt, wird
es seinen Wert nicht verlieren.

Auch die Bürgergemeinde Arbon hat sich letzter
Tage mit öffentlichen Bauprojekten befaßt. So gedenkt
sie der Ortsgsmeinde das Terrain westlich des Rat-
Hauses und des Gemeindehauses abzutreten, um dort eine

öffentliche Anlage mit Rasenplätzen und Schattenbäumen
zu erstellen. Auf diesem Platze soll dann auch wenn
möglich das längst geplante Denkmal für den thur-
gauischen Volksmann Thomas Bornhauser errichtet
werden, für welches bereits à Fonds von Fr. 3000
vorhanden ist. Bevor jedoch die erwähnte Abtretung
des fraglichen Geländes der Bürgergemeinde an die Orts-
gemeinde perfekt wird, muß die letztere ein ausgearbei-
tetes Projekt für die geplante Anlage vorlegen. — Im
übrigen hat die Bürgergemeinde in ihrer letzten Sitzung
den Ankauf eines Stückes Land im Seemoosried be-

schloffen zwecks Vervollständigung eines längs des Sees
in der Richtung nach Romanshorn angelegten Weges.

Die am 15. April staitgefundene, zahlreich besuchte

Versammlung der Schulgemeinde Egnach hat nun
definitiv Beschluß gefaßt tu Sachen des Schulhaus-
baues. Es standen ihr zur Wahl vier Projekte, zwei
kleinere mit nur einem Lehrsaal, Wohnung w., und zwei
größere mit zwei Lehrzimmern und Lehrerwohnung usw.
Mit Zweidrittelsmehrheit wurde grundsätzlich Ausführung
eines der größeren Projekte beschlossen und in zweiter
Abstimmung dasjenige der Architektenfirma Stärkte
à Renfer in Rorschach gewählt. Gleichzeitig wurde
der Schulvorsteherschaft bezw. der Baukommiffion ein
Baukredit von Fr- 80,000 bewilligt. Es wird nun un-
gesäumt mit dem Bau begonnen werden. Im bisherigen
alten Schulhaus wird die Arbeitsschule weiterbetrieben
und bei Anstellung einer zweiten Lehrkraft die Lehrer-
Wohnungen aufs alte und neue Schulhaus verteilt.

In der kantonalen Irrenanstalt Münfterlingen,
die nun schon ein kleines stattliches Dorf für sich bildet,
ist wieder ein neues Gebäude im Werden begriffen. Es
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ifi ein h«f>f'«|eS, einfach aber psaîtifc^ eingerichtetes SI r.

gefielttenmohnhauS, baë non ber Slrehiteftenfticma
SBeibeti & Kreffihuch in Kre-ujltngen erfteHt
wirb.

3m fantonalen ßehrerfeminarin ßreujlingen,
too einzelne Mäurne in baulicher Pejteljung immer noch
bitterböS p münfche® übrig laffen, merben in nächfier
Seit ebenfalls beträchtliche PerbefferungSbauten oorge»
nommen werben.

Straßenbaute« iw &§îtrpts. ®ie ©emeinbeoer»

fammlung con Moggmil befdjloß mit großem Mehr
bte SluSfülirung bet ©traßenforreftion 93auîjof
.^ohenbühl. ______

®ie #oljp8i in Metjïal (©laruS). (Mitgeteilt). Sin
ber am 15. Slpril abgehaltenen Çotjgani mürben folgenbe
greife gelöft: 64,125 nri ïrammel à ,gr. 44.— gleich

ffr. 2821.45, 198,451 m" Pauljolj à gr. 35. — gleich

gr. 6945.80, S£otal gr. 9767 25, ©rgänter ber Srämmel
ift g riß |>eer, ©ägeret, Sßetftal, ©rgänter beS Pau»
hoIseS ift |j. Smeifel, & Sie., ©laruS.

@fc|e«hôïâ»®ïïStîf« im Jfcmto» ©oîoihutw. überall
läng? ben Ufern ber ®ünnern unb ihrer ©ettenbäche
fleht man jeßt gefällte Paumfiämme. ©S finb bieS ©fchen,
beren Çolj, nach bem beS MußbaumS, jeßt am meiften
gefugt unb am heften bepßlt wirb.

$>oh® #oIäpretfe ftnb an ber jüngften ©teigerung
ber Pürgergemeinbe 51 a r b u r g (Slargau) erhielt morben.
@S mürbe geboten gr. 66.50 für 3 ©ter Pucßenfpälten.
'Drei ©ter Sannesifpätten ïamen bis auf gr. 50. 100 bu»

chene Mellen mürben p gr. 49 gefteigert.

Hoc!? etwas Ute Me HKlnfd?elt*ute.
58on fogen. ^Rutengängern liegen Berichte aus allen

Seiten cor, auch in ber 58i6el ($)ofea IV 12) finb folche
Llmfiänbe ermähnt. 5lnfang§ beS 19. 3«hrhunbertS
aber machte bie ©ache berart luffehen, baß ber Prof.
ber PhpjU 3> SB. SUitter in München fiel) berfelben
annahm, unb Petfudje mit bem bamals berühmten
©ampetii am ©arbafee anftellte, roelch« er cor einer
roiffenfchafiltchen ßommiffion ber Slfabemie mit ©rfolg
mieberßolte. iRitter hat barüber einen Pericht unter
bem Sütel „®er@iberiSmuS" oerfaßt unb ihn ber Staats»
biblioiheî bebicirt.

SUS ©nbe ber 1880er 3ah*e ©chriftfietler ®r.
®uprel fich ben Panb entlieh, machte er bie ©tfaßrung,
baß berfetbe in ben ca. 80 3ah*«n «och «Ifht einmal '

aufgefcßmlten mar. 3« ber Porrebe fagt Sîitter, baß
bei oiclen ©elchrten etmaS oorfomme, roaS bei ben

Ererben atlerbingS f^on feine Benennung habe, nämlich
„baß fie abfolut nic|t melier mollen".

©emiß ift in ber 9Biffenf«h«ft ein rüctfichtslofer ©fep»

tijiSmuS berechtigt, aber jut Perbohrtljeit follte er fich

nicht auSmachfen. Pei oielen befieljt biefe barin, baß

fie ihren fubjeftioen $oripnt mit ber objeftioen ©renp
ber Maturmögüchfeiten oerroechfetn, baß fie alles
à priori oermerfen, ma§ nicht in ih'o mit großer Mühe
unb Slrbeit gemonneneS ©pftem paßt.

3n neuerer Seit hol Prof. 58areit bem problem ein

Puch gemibmet „Promdings of the society for psychi-
cal research" unb bie ®atfachen ber neuefien Seit
laffen feinen Smetfel mehr barüber auffommen, toelche
SQBohltaten in rein praftißher Pejtehung, folgen fenfibeln
Menfchen p banfen finb. ®enn bie ©enfioität unb
nicht etma eine Sauberrute ift bas SluSfchlaggebenbe.

©S hat fleh h®ïa»SgefteÏÏt, baß bte Pute nur ber
Seiger ift, ber bie auf bas Peroenfpftem gesehene @in=

mirïung angibt. ®er OueUenfinber Pletton fagte, er
brause eigentlich feine 5Ruie, fie fei nur für bie S«'
flauer etn Speichen beffen, maS in ihm oorgehe; 58ccas
ber öueßenftnber oon ©art bei graunftein (1876), Situ«
borf bei SRürnberg (1875), in Sllgunb bei Meran (1882),
in ^Rothenberg im Dbenmalb (Ï885), machte feine Sln
gaben auf ©runb fetner förperlichen ©tnpfinbungen ohne
IRute. *

@S fchetnt eine Stehnlidjfelt mit Suftäuben beS fog.
„Somnambulismus" oorpltegen unb ifi e§ befannt, baß
fenfible ißerfonen, menn fle über eine 58rüc!e gehen, folche
„fomnambule" Slnmanblungen befommen.

Heinrich Stoffe ermähnt, baß er mehteï® iRuten»
gänger gelaunt unb erprobt habe, barunter ben 2lbt oon
©t. Urban. ®r. meb. ©bei in Sürid) ma^te pr fetben
Seit auf eine Katharina Rentier aufmerffam, bie alle
anbern ©enfitioen übertraf. ®iefe§ junge unb fräftige,
nichts mentger als neroenf^roache Mäbdjen erfuhr bie
oetfchiebenatligfien ©mpftnbungen : ©ppS beroirfte S«»
fammenjieheu ber |»alSmuSfeln, ©teinfohle innere SBärme,
Mergel 58rennen im Magen, Slnhpbrit Steden auf ber
Bunge rc. ©bei fanb allein in ber ©dhroeij 150 folche
ïktfonen. ®ie tjeroorragenben Slaturforfcher 5Retchen=
bach wnb ©heoreul haben ihre oielen ©rfahrungen (5Rel=
Deubach jirfa 13,000 ©jperimente) theoretifch auSgear*
bettet.

©igene Unterfuchungen mit einem oorpgl. „Söaffer»
fdhmßcfer" in SllbiSrieben bei Sürich (auf SBunf«^ mirb
bte Slbreffe befannt gegeben) haben in troefenfter ißeriobe,
in roelcher überaß Duellen oerfiegten, auf etnem terrain,
mo nach geologifchem ©rmeffen eine bauernbe tiefere
Duelle faft ein ®lng ber Unmöglichfeit ift, gerabep
lebenswichtige SRefnïtate erhielt. ©ari ®inner.

Omdkleaei.
f Slt^lteït SRif. ©ißarbos^eabt in ©ßu? ftarb am

18. Slpril im Sllter oon 40 3ahren, nachbem er fchon
längere Seit leibenb geroefen. ©c mar ein Mann ge=
metnnüßigen ©inneS, ber in öffentlichen ®ingen ent«
fchteben feine Meinung oertrat, ohne SRücfftd^t baräuf,
ob er anftoße ober nicht.

®e§ Preisgericht 8ber Die pia«fatifttrre»j fBr
De« SReubfiW Deô HauftjaufeS (ppftfiliaïe) i« Sarau
hat, metl ©runbrtß unb gaffaben feines Projettes oolt
beliebigen, feinen erfien Preis pgeteilt, bagegen jroei
omette Pretfe mit je gr. 900 in gleichem SRange per»
fannt: a) ®em fpettn Karl ©chneiber, Slr^iteft,
Mitarbeiter : £>err' 511 b e r t © d) n e i b e r) ; b) ben Herren

Slbolf Schäfer fen. in Slarau unb ©mil Schäfer,
Slrchiteft in SvWch-

®aS Preisgericht hat fobann ben Slnfauf oon jroei
Projeften um je gr. 350 befchloffen: a) ber Herren
îîra^er unb äßibmer, Slr^iteften in Pern unbSîarï
ßreß, Slrchiteft, in Slarau; b) berfpetren gr iß S über,
Slrchiteft, in Pern, unb SlnbreaS S über, Slrchiteft,
in Slarau.

Sämtliche projette merben bis 1. Mai, in ber Slut a
beS ©emetnbefchulhaufeS, jemetlen oon 9 bis 12 unb
1 bis 5 Uhr öffentlich auSgefieUt.

'

3® Der KrmftßewerWiche» Abteilung Der ©ewerbe"
f^ule Sörlch ift mit Pegitttt be§ ©ommerfemefterS eine
klaffe für ben gnnenauSbau eingerichtet unb bamit
eine tängft geplante ©rmeiterung biefer Abteilung ber=
mirflicht morben. ®en Unterricht erteilt ber neuge=
mahlte Behrer SB ill) elm tienne aus Pafet, ber'im

à 4 Mttstr. schweiz. Ha«bîv.-Zeitu«g („Meisterbtaitch !9

ist ein hübsches, einfach aber praktisch eingerichtetes An-
gefielltenwohnhaus, das von der Architektenfirma
Weideli A Kressibnch in Kreuzlingen erstellt
wird.

Im kantonalen Lehrerseminar in Kreuzlingen,
wo einzelne Räume in baulicher Beziehung immer noch
bitterbös zu wünschen übrig lassen, werden in nächster
Zeit ebenfalls beträchtliche Verbesserungsbauten vorge-
nommen werden.

Straßmbauim im ThMWU. Die Gemeindever-
sammlung von Roggwil beschloß mit großem Mehr
die Ausführung der Straßenkorrektion Bauhof-
Hohenbühl.

HHTZêàMhHVichà
Me HoZzgsNt in Netstal (Glarus). (Mitgeteilt). An

der am 15. April abgehaltenen Holzgant wurden folgende
Preise gelöst: 64,125 Trammel à Fr. 44.— gleich

Fr. 2821.45, 198,451 Bauholz à Fr. 35.— gleich
Fr. 6945.80, Total Fr. 9767 25. Ergänter der Trämmel
ist Fritz Heer, Sägerei, Netstal, Ergänter des Bau-
Holzes ist H. Zweifel, à Cie., Glarus.

EschenholzverkSuse im KautM Golothmn. überall
längs den Ufern der Dünnern und ihrer Seitenbäche
sieht man jetzt gefällte Baumstämme. Es sind dies Eschen,
deren Holz, nach dem des Nußbaums, jetzt am meisten
gesucht und am besten bezahlt wird.

Hohe Holzpreise sind an der jüngsten Steigerung
der Bürgergemeinde A a r b u r g (Aargau) erzielt worden.
Es wurde geboten Fr. 66.50 für 3 Ster Buchenspälten.
Drei Ster Tannenspälten kamen bis auf Fr. 5». 100 bu-
chene Wellen wurden zu Fr. 49 gesteigert.

Noch etwas über die Wünschelrute.
Von sogen. Rutengängern liegen Berichte aus allen

Zeiten vor, auch in der Bibel (Hosea IV 12) sind solche

Umstände erwähnt. Anfangs des 19. Jahrhunderts
aber machte die Sache derart Aufsehen, daß der Prof.
der Physik I. W. Ritter in München sich derselben
annahm, und Versuche mit dem damals berühmten
Campetti am Gardasse anstellte, welche er vor einer
wissenschaftlichen Kommission der Akademie mit Erfolg
wiederholte. Ritter hat darüber einen Bericht, unter
dem Titel „Der Siderismus" verfaßt und ihn der Staats-
bibliothek dedicirt.

Als Ende der 1880er Jahre der Schriftsteller Dr.
Duprel sich den Band entlieh, machte er die Erfahrung,
daß derselbe in den ca. 80 Jahren noch nicht einmal '

aufgeschnitten war. In der Vorrede sagt Ritter, daß
bei vielen Gelehrten etwas vorkomme, was bei den

Pferden allerdings schon seine Benennung habe, nämlich
„daß sie absolut nicht weiter wollen".

Gewiß ist in der Wissenschaft ein rücksichtsloser Skep-
tizismus berechtigt, aber zur Verbohrtheit sollte er sich

nicht auswachsen. Bei vielen besteht diese darin, daß
sie ihren subjektiven Horizont mit der objektiven Grenze
der Natur Möglichkeit en verwechseln, daß sie alles
à Mori verwerfen, was nicht in ihr mii großer Mühe
und Arbeit gewonnenes System paßt.

In neuerer Zeit hat Prof. Barett dem Problem ein

Buch gewidmet „lb'omclinM c>k tà society kor psxeiü-
oui researeii" und die Tatsachen der neuesten Zeit
lassen keinen Zweifel mehr darüber aufkommen, welche
Wohltaten in rein praktischer Beziehung, solchen sensibel«
Menschen zu danken sind. Denn die Sensivität und
nicht etwa eine Zauberrute ist das Ausschlaggebende.

Es hat sich herausgestellt, daß die Rute nur der
Zeiger ist, der die auf das Nervensystem geschehene Ein-
Wirkung angibt. Der Quellenfinder Bletton sagte, er
brauche eigentlich keine Rute, sie sei nur für die Zu-
schauer ein Anzeichen dessen, was in ihm vorgehe; Becaz
der Quellensinder von Gart bei Fraunstein (1876), Zirn-
dorf bei Nürnberg (1875), in Algund bei Meran (1882),
in Rothenberg im Odenwald (1885), machte seine An-
gaben auf Grund seiner körperlichen Empfindungen ohne
Rute. /Es scheint eine Ähnlichkeit mit Zuständen des sog.
„Somnambulismus" vorzuliegen und ist es bekannt, daß
sensible Personen, wenn sie über eine Brücke gehen, solche
„somnambule" Anwandlungen bekommen.

Heinrich Zschokke erwähnt, daß er mehrere Ruten-
gänger gekannt und erprobt habe, darunter den Abt von
St. Urban. Dr. med. Ebel in Zürich machte zur selben
Zeit auf eine Katharina Beutler aufmerksam, die alle
andern Sensitiven übertraf. Dieses junge und kräftige,
nichts weniger als nervenschwache Mädchen erfuhr die
verschiedenartigsten Empfindungen: Gyps bewirkte Zu-
sammenziehen der Halsmuskeln, Steinkohle innere Wärme,
Mergel Brennen im Magen, Anhydrit Stechen auf der
Lunge ec. Ebel fand allein in der Schweiz 150 solche
Personen. Die hervorragenden Naturforscher Reichen-
bach und Chevreul haben ihre vielen Erfahrungen (Ret-
chenbach zirka 13,000 Experimente) theoretisch ausgear-
beitet.

Eigene Untersuchungen mit einem vorzügl. „Wasser-
schmöcker" in Albisrieden bei Zürich (auf Wunsch wird
die Adresse bekannt gegeben) haben in trockenster Periode,
in welcher überall Quellen versiegten, auf einem Terrain,
wo nach geologischem Ermessen eine dauernde tiefere
Quelle fast ein Ding der Unmöglichkeit ist, geradezu
lebenswichtige Resultats erzielt. Carl Dinner.

NMKIîSMî.
1- Architekt Nik. Gillardon-LeM in Chur starb am

18. April im Alter von 40 Jahren, nachdem er schon
längere Zeit leidend gewesen. Er war ein Mann ge-
meinnützigen Sinnes, der in öffentlichen Dingen ent-
schieden seine Meinung vertrat, ohne Rücksicht darauf,
ob er anstoße oder nicht.

Das Preisgericht Wer die Planloukmrmz für
dm Neubau des Kaufhauses (Postfiliale) w Aarau
hat, weil Grundriß und Fassaden keines Projektes voll
befriedigen, keinen ersten Preis zugeteilt, dagegen zwei
zweite Preise mit je Fr. 900 in gleichem Range zuer-
kannt: a) Dem Herrn Karl Schneider, Architekt,
Mitarbeiter: Herr Albert Schneider) ; d) den Herren

Adolf Schäfer sen. in Aarau und Emil Schäfer,
Architekt in Zürich.

Das Preisgericht hat sodann den Ankauf von zwei
Projekten um je Fr. 350 beschlossen: a) der Herren
Bracher und Widmer, Architekten in Bern und"Karl
Kreß, Architekt, in Aarau; d) der Herren Fritz Zuber.
Architekt, in Bern, und Andreas Zuber, Architekt,
in Aarau.

Sämtliche Projekte werden bis 1. M ai, in der A ula
des Gemeindeschulhauses, jeweilen von 9 bis 12 und
1 bis 5 Uhr öffentlich ausgestellt.

In der kuustgeWêMtche» Abteilung der Gewerbe-
schule Zürich ist mit Beginn des Sommersemesters eine
Klasse für den Innenausbau eingerichtet und damit
eine längst geplante Erweiterung dieser Abteilung ver-
wirklicht worden. Den Unterricht erteilt der neuge-
wählte Lehrer Wilhelm Kienzle aus Basel, der'im
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